
86 A. SVWG-Erläuterungen — Kapitel IV

Bestrafung des Schuldigen durch den übergeordneten Disziplinarbe- 
rechtigten zu beantragen.

— Eine Disziplinarmaßnahme ist aufzuheben, wenn ein Disziplinarberech- 
tigter seine Befugnisse überschritt oder wenn nach Anwendung der 
Disziplinarstrafe Umstände bekannt werden, die eine Aufhebung sowie 
Veränderung erfordern. Die Aufhebung oder Änderung einer Diszipli
narmaßnahme erfolgt durch den Leiter einer Strafvollzugseinrichtung, 
sofern das nicht gemäß § 12 durch den Leiter der Verwaltung Straf
vollzug geschieht.

§ 36 

Arrest

(1) Der Arrest wird in Form von Freizeit-, Einzel- und strengem Einzel
arrest durchgeführt.

(2) Der Einzelarrest und der strenge Einzelarrest sind nur bei besonders 
schweren Verstößen anzuwenden. Die Höchstdauer beträgt 21 Tage. Wäh
rend des Arrestes sind die Strafgefangenen unter ärztlicher Kontrolle zu 
halten.

(3) Der strenge Einzelarrest ist nur bei erwachsenen Strafgefangenen 
anzuwenden.

Erläuterung

Bei der Disziplinarmaßnahme Arrest sind d r e i  F o r m e n  zu unter
scheiden. Die Dauer dieser Arrestformen ist unter Berücksichtigung der 
Vollzugsarten unterschiedlich, für Jugendliche gelten erleichterte Bestim
mungen. Die Dauer und die Vollzugsbedingungen für die Durchführung 
der Arrestformen werden im einzelnen in den Durchführungsbestimmun
gen zu diesem Gesetz geregelt.
F r e i z e i t a r r e s t  bedeutet, daß dieser nur während der arbeitsfreien 
Zeit der Strafgefangenen wirksam wird. Die Strafgefangenen, gegen die 
diese Disziplinarmaßnahme ausgesprochen wurde, werden also nicht aus 
dem Arbeitsprozeß herausgelöst. Sie werden nach der Arbeit lediglich 
von den anderen Strafgefangenen unterbringungsmäßig abgesondert und 
unterliegen so für die Dauer des Freizeitarrestes besonderen Vollzugs
bedingungen. Qualifizierungsmaßnahmen werden ebenfalls durch den 
Freizeitarrest nicht unterbrochen.
Mit dem Freizeitarrest kann der Entzug jeglicher Lektüre einschließlich 
der Tageszeitungen — soweit sie nicht für die laufenden Qualifizierungs
maßnahmen erforderlich sind — sowie der Einkaufsberechtigung für Le
bens- und Genußmittel verbunden werden. Freizeitarrestanten sind außer-


